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Amtlicher Anzeiger der Staats-, Gerichts- nad Couumuni
Sugltitl) Organ für die Kekmmimachungen des KrtismiMicheŝeŝ O^
Nr. 11. Bad Homburgv. d. H., Montag, den 1. Februar

Bad Homburg v. d. H., den 30 . Januar 1915.

Bekanntmachung
betreffend Beschlagnahme der Hafer -Vorräte.

Der Bundesrat hat beschlossn, daß der sür die Heeresver¬
pflegung von Anfang Februar 1915 bis zur nächsten Ernte erfor¬
derlichen Bedarf an Hafer im Betrage von eineinhalb Millionen
Tonne » sofort sicherzustelleu und in drei Teilen von je einer halben
Million Tonnen in den Monaten Februar März und April 1915
an ü.e Heeresoermal ung zu liefern ist. Die Verteilung dieser Be¬
träge auf die einzelnen Bundesstaate» und Lieferungsverbande ist
durch den Herrn Reichskanzler und den Herrn Minister des Innern
erfolgt. Nach ihr enifrllen auf den Obertaunuskreis 590 Tonnen.
Je ein Drittel diejeS QuanlumS ist in den Monaten Februar,
März und April zur Ablieferung bereitzustellen.

«ur Lieferung dieser Liefernngen werden auf Grund des § 2
4. August 1914 , . <v

Abs. 1 des Höchstpreis Gesetzes vom — in faer  O n”"

ung des Abänderungsgesetzes vom 21. Januar 1915 (R. G . Bl . S.
85) sämtliche im Obertaunuskreise vorhandenen Hafer-Vorräte ige-"
droschen und ungedro-chen) hiermit für die Heeresverwaltung be-
fchlagnahmi. Diese Anordnung tr .it mit dem Tage der Beröffent-
Uchung im Kreisblatl des OdertaunuSkreiseS .» Kraft.

Ritt dem Ankauf in unserem Kreise ist die landwirtschaftliche
Zentral Darlehnskasfe für Deuifchiand, Filiale Frankfurt a. Main
Schillerstrahe 15 betraut . Die Beschlagnahme wird in denjenigen
Fällen ivieder aufgehoben werden können, >vo die Haferbefitzer die
von ihnen geforderte» Mengen freiwillig zur Verfügung stellen und
die nötige Sicherheit wegen Bereitbaltung auch der später fälligen
Lieferungen bieten. Im andern Falle erfolgt die Zwangsenteig-
nung.

Von der Inanspruchnahme werde» nicht betroffen:
1. Saathafer im Sinne des § 1 Abs. 3 der Bekanntmachung

über die Höchstpreise für Hafer vom 19. 12. 1914 d. h. Saalhafer,
der nachwe-stnh aus landwirtfchafltichen Betrieben stammt, die sich
in den letzten 2 Jahren m.t dem Verkaufe von Saathafer besaht
haben. , . . , , .

2. der von den Landwirten sür ihre Wirtschaft erforderliche
Saathafer 200 kg - für das ha . Haferauvaufläche.

3. für jedes Pferd oder andere Einhufer die im Besitz oder
Gewahrsam von Pelsonen sind, eine Menge von 300 kg.

Die Ortspolizeidehörden werden wieder, uflich ermächtigt den
Landwirten und Pferdebefftzern die Anschaffung von Haser im Rahmen
der vo>stehenden Ausnahmen zu gestalten. Von jeder erteilten
Erlaubnis ist mir Anzeige zu machen.

Der Königliche Landrat.
I . *

v. B e r n u S.

2) die Art . 23, 33 und 35 der Verfaffungsurkunde für das
Grohherzogtum Hessen vom 17. 12. 1820.

18. Armeekorps
Stellvertretendes Generalkommando.

Der kommandierente General,
gez. Freiherr  o o n Ga  ll.

General der Infanterie . _

Verordnung
über die Abkürzung der Schonzeit sür weibliches Rehwild,

Fafanenhenuen und Hasen.
Vom 19. Januar 1915.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von P . euhen rc.,
verordnen auf Grund des A-t -kels 63 der Verfassungsurkunde für
den Prenhifchen Staat vom 31 . Januar 1850 (Gesetzfamml. ®. 17)
und auf den Antrag Unseres Staa,smimsteriums , was folgt:

8 1-
c>m Jahre 1915 beginnt die Schonze-l für iveibliches Rehwild

und Fasanenhenne -, «8 39 Abs. 1 Nr . 6 und 13 der Jagdordnung
vom 15. Juli 1907 . Gesetzfamml. S . 207 ) erst m t dem 1. Marz
und für Hasen (8 39 Abs. 1 N . 9 a. a. O .) m.i dem 1. Februar.

^ ^ .
Diese Verordnung tritt mit ih er Verkündung in Kraft.
U kundlich unter Unserer Höchste.genhändigen Unterschrift und

beigedruck.-'w Königlichen Jnsiegel.
Gegeben Großes Hauptquartier , den 19. Januar 1915.

(LS .) Wilhelm.

Frankfurt a. M ., den 21. Januar 1915.
Nachdem durch Verordnung vom 31 . Juli 1914 für den Be¬

zirk des 18. Armeekorps der Kriegszustand erklärt ist, ordne ich aus
Grund des § 5 des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4.
Juni 1851 und gemäh Art . 68 der Reichsverfassung an:

Für den ganzen Bezirk des 18. Armeekorps werden bis auf
weiteres auher Kraft gesetzi:

1) Die Art . 5, 6 und 27 der Preuß ^ gen Berfassungsur-
kunde vom 31. 1. 1850;

Die Forsten im Dienste der Bolks-
ernnhrung.

Bei der Durchhaltung unserer Viehbestände, die dem Landwirt
bei der jetzige» Knappheit unö Teuerung öei Futtermittel ernste
Soraen bereitet, können die Walöbesitzer dadurch mithelsen, das; sie
die Entnahme von Waldstreu und de» Ein,rieb von Rindvieh und
Schweinen ln ihren Waldungen freigebig gestatte». Die Streunutz.
u»g ermöglicht eS, das Stroh als Rauhfutter für die Pferde und
Rinder einzufparen. Der Bieheintrieb er 'etzt Futter und Weideland.
Zur Winterzeit kommt es nur für Schweine in Frage , denen er in
Eichenwaldungen sogar zur Blast dienen kann.

In den Kreisen der ländlichen Viehbesitzer scheint es noch nicht
genügend bekannt zu fe n, daß der Staat seine Forsten bereits bald
nach dem Kriegsausbruch sür diese Zwecke geöffnet hat. Die Regier¬
ungen sind von dem Landwirtschaslsm.uister ermächtigt worden, wah¬
rend des Krieges in möglichst weitem Umfange Waldstreu auS den
Staatsforsten abzuge-en und den Eintrieb von Rindvieh und
Schweine» zuzulafsen, soweit dies mit den forstwirtschastlichen Inte¬
ressen irgend vereinbart ist. Die Entschädigung ist gegenüber den Frie-
denSsätzen erheblich ermäßigt, bei besonderer Bedürftigkeit des Viehbe-
sitzers kann auf sie gänzlich verzichtet werden. Namentlich ist auch
dafür gesorgt, daß die masitragenden Waldbestände für die Schiveine-
Haltung durch den Eintrieb der Tiere oder durch Einsammeln der
E 'cheln in umfangreicher Weise nutzbar gemacht iverden können.

Bei dieser Gelegenheit fei ferner erwähnt , daß der Landwirt«
schaftsminister die Staatsforsten auch zur Vermehrung des Anbaues
von Feldjrüchten, nameuilich von Kartoffeln, zur Verfügung gestellt
hat. Hierzu dürfen zur vorübergehenden landwirtschaftlichen Nutzung



und Mehl.
Diejenigen Anwohner unserer Stadt , welche bei der heutigen Ansftelluna der

Anze .geformulare ein solches versehentlich nicht erhalten haben, werden ausaesorden die«

"»ch der BundeSratsverordnung vom 25 . Januar ds. Js . jedermann, einerlei ob er
mehr oder weniger als 2 Centner Vorräte an Getreide und Mehl in der Nacht von, 31
Januar WM 1. Februar er in Besitz oder Verwahrung hat, zur Anzeige verpflichtet "ist
Wer mehr als 2 Centner befltzt oder verwahrt , hat die vorhandenen Gewichtsmengen nach
dem Vordrucke anzugeben und bei denjenigen Anzeigepflichtigen, bei' denen die Vorräte ins
gesammt ein Gewicht von 2 Centnern nicht überschreiten, genügt es, die aus den Anzeige-
betragen" " Erklärung auszusüllen, daß die Vorräte nicht mehr als 2 Centner

Bad Homburg v. d. H., den l . Februar 1915.

Der Magistrat.
L tt b k e.

Versteigerungen
tltätennnaifi \ mn l^ lAhiliAn C «il « X «1 am mIIam  ü . i

rurpunen
leiden oorlrelflithe Diende Sie

feit 25 3ahre bemährten

i ^ iser ' Brust-IV Carämellen
it den 3 Tarmen '.’

Millionen gebrauchen
sie gegen

Husten

und Abschätzungen von Nehmen , Schäden aller Art , sowie sachgemässe Er
ledigungen von Pfandverkäufe , Nachlassen , Konkursen.

Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzelmöbel gegen sofortige Abrech
nung.

Lagerung und Aufbewahrung von Mobilien, Wertgegenstände etc. unter
günstigen Bedingungen übernimmt

August Hergei,
Taxator und beeidigter Auktionator.

Bad Homburg v. d. Höhe. Elisabethenstrasse Nr. 43. Telefon 772,

Wohnung
m 1. Stock, 2 Zimmer eventl. auch 3 Zim
mer nebst Balkon möbliert oder unmöbliert
zu vermiten, für sofort oder auch vom 1.
Januar n. Js.

Nähere Auskunft in Fritz Schick s Puch-
handlung.

Kleine neue Billa

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh, rschme,enden Hals, Keuch¬
husten, sowie als Borbeugung gegen
Erkältungen, daher hochroillhommen
_ jedem Krieger!
filflfl üof- bsgl. 5eugni[(e vonuiuu  denlen nnd privaten ver¬
bürgen den sicheren Erfolg.
Appetitanregende, seinschmcck endeBonbons.

Pake! 25 pfg.. Dose 50 pfg.
ttriegspackung 15 pfg. kein Porto.

5u haben in Apotheken sowie bei:
Carl Deisel in ßomburg. Carl Ma-
thay, launus -vrogerie. Homburg

BpolheherW. Hauff in Sriedrichsdorf.
Carl Privat in rriedrichsdork. Jos.

Ad.Becker in Kirdorf.

mit ca. 1300 qm. Garten in schöner, ruhiger
Lage. Umständehalber stir den billigeli Preis
von 30000 M . sofort zu »erkaufen. Näh.

I . Fuld , Sensal , Louisenstraße 26.

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten. Nähe Bahnhof.

Ferdinandsanlage 19b par.

Dlsconto - Oesellsehaft
Kapita in. 3ti0,0üU,üüfi. uüiin Reserven rnnd A. 120, UM,vag. -

Zweigstelle Bad Hombur g (Kurhausgebäude)
Vermittlung aller bankmässigen Geschäfte.

Annahme von DcpQSltOligdflGI *ll ( Sp3r MEllll3yCll ) zur Verzinsung
auf kürzere und längere Termine.

Vermietung von feuer - und diebessicheren Schrankfächern ( Safes )

Haararbeiten Lacken, Unterlagen,
Scheitel, Zöpfe,
fertigt an und bessert aus:

Auf Wunsch Verwendung eigener ansgekämmter Haare.
Karl Kesselschläger , Luisenstrasse 87 .

— Ständige Ausstellung neuer Frisuren . —
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Abteilung Homburg.
Oeffentlicher Vortrag
Jt-rcitnr», den 5 . Februar , abends 8 Uhr im

' Konzert,aal des Kurhauses.
Herr Konsul Singslmsnn , iBraunschweig»

über

entstehen durch unreines Blut, können deshulb
auch nur durch innere Behandlung
gründlich und dauernd geheilt werden.

Jetzt bin ich in der Lage Ihnen meinen
herzlichen Dank für ihre wundervoll heilende
Medizin, die mich Vollständig von dem
schauderhaften Hautleiden befreit hat, voll. und
ganz zu zollen. EustaV Iichtlllg, Äinech
Bezirk Halle.»

Die patentamtlich geschützten

Hautpillen Z2& & 2.
futt a. M., Zeit 63.
Versendet auch nach auswärts.

Postkarte genügt.

.Selbfterlebtes auf der Reise von Westasrika
nach Deutschland in der Kriegszett."
Um zahlreichen Besuch wird gebeten. Damen willkommen.

Dev Vorstand.

Bekauutmachuttg.

Sparkasse für das Amt Homburg. « Lagerwdeutsche«
Die Sparkasse ist von heute ab wieder täglich geöffnet und sind die üftßUtjCÜClt

Geschäftsstunden (vormittags 9— 12  Uhr ), bis zum 13. Februar ds . Hs . Solide Preise,
auch auf die Kavbinittagsstnnden von 3 5 Uhr ausgedehnt . Reperaturen werden schnell und gut ausgeführt

Bad Homburg v . d. Höhe , den 27 . Januar 1915 . ^
Der Verwaltungsrat.

41 Smiei Stiebt, litaienabe
ottesdienst - Ordnung

der katholischen Pfarrei Mariä Himmel¬
fahrt zu Bad Homburg

Dienstag, den 2. Februar, Mariae Lichtmeß
(gebotener Feiertag»: Morgens 6*/, Uhr:
Frühmesse für einen Verstorbenen; — 8
Uhr: hl. Messe- — 91/, Uhr:  Kerzenweihe
und Hochamt mit Predigt,' — ll 1/* Uhr:
hl. Messe für die Familie Mahr:  nachmittags
2 Uhr:  Herz Mariae Bruderschaft- —
abends 8 Uhr: Kriegsandacht. Nach den
Andachten wird der Blasiussegen erteilt. Die
Kollekte ist für den hl. Vater bestimmt.
Mittwoch, den 3. Februar, morgens 7 Uhr
hl. Messe für Karl Meister. Nach der hl.
Messe Austeilung des Blasiusssegen.
Donnerstag, den 4. Februar, morgenS 7
Uhr:  hl . ' Messe für Maria Saltenberger.
Freitag, den 5. Februar, morgens 7 Uhr:
Segensamt zu Ehren des hl. Herzens Jesu.
Samstag, den 6. Februar, morgens 7
Uhr: hl. Messe für die Verstorbenen der Fa¬
milie Linster.
Am Donnerstag nachmittag ist Gelegenheit
zur hl. Beicht.
Am Freitag, abends Uhr:  ist Kriegsandacht
an den übrigen Tagen abends 8 Uhr Rosen¬
kranzandacht.

. Am nächsten Sonntag wird auf Anordnung

Die neue Verordnung über die Bereitung von Backwaren vom 4. 1̂ ®̂ - iJfl ®' nneflb, brt̂ rieb™!nSSe «!
Januar 1915 ist durch die Expedition der Kreis -Zeitung zu beziehen . 19lm  Mittwoch abend 9 Uhr:  Versammlung

. Diese Verordnung ist in den Verkaufs - und Betriebsräumen auszuhängen , j Mannervereins. _
- Verantwortlicher Redakteur iS.  F reudenmann, Bad Homburg v. S. H. - Druck und Verlag der HosbuchdruckereiI . C. Schick Lohn.

Kreissparkasse
des Obertaunuskreises , BadHomburg v. d.H.

— Mündelsicher -—
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Telephon Mr. 353 — Postscheckkonto Nr. 5795 - Reichsbank -Gire-Konto

Annahme non Spareinlagen in iefler Höhe gegen3l/s°/o Zinsen
bei täglicher Verzinsung.

Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen bei einer Kindest¬
einlage von Mk. 3.—

1t lit |rm  Itatiitt!
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Kriegskoft.
Utifeten Lesern möchten wir an dieser Stelle , dann und i

mann , mit Kochrezepten  dienen die wir selbst aus-
problert und deshalb überzeugt empfehlen können . Nicht
Entbehrung wird dabei verlangt , sondern nur eine dem

verpa
werben.

arSs Pf -täs «
lettTZtV WH -sprechenden Gesuchen on di- Forst-

W - „ n die Eigentümer der kommunalen und der Anstalt « ,vald-
ungen so,v,e die Priva . forstbesitzer . dem Beispiel de « Staates zahl-
re .ch folgen , ist zu hoffen , üaff auch dieses „ kleine Mittel " unserer
Bolksernahrung zu Nutz und unseren Feinden , die uns aushungern
mochten , zum Trutz gereichen wird.

>? " ^ » ichunn dieser Ziele hat die Königliche Staatsregierunq
auch die Staatssorsten und ihre Nutzungen zur Be . füguug gestellt
insbesondere durch kostenlose » Eintrieb von Rindvieh und Schweinen'

./ mö ^ ohne wesentlichen Schaden für die Forsikultu m-
lass ' g itt , auch von Schafen . " °

^k .^ ^ raber oürfen nicht geöffnet werden . Gesuche um
Rückführung von Leichen sind an das stellvertretende Eene-
ralkommando zu richten , das für den Wohnort des Eofuch-
tellers zuständig ist . In den Gesuchen mich dargeleqt

sein : 1. wo das Grab liegt - die Angabe muß so genau
wre irgend möglich sein , tunlichst ist eine Skizze beizu¬
fugen , ber kleinen , schwer auffindbaren Orten ist auf die
! “ 2 ' Ä e, ° *¥ aft (6toW u’riD,)  ® e3Ußl  ru nehmen;

r Uebersuhrung bewirken soll - grundsätzlich
muß ern Verwandter oder Freund zugezogen werden , der
bei der Erkennung der Leiche mittvirki ; bei Vegräbnis-

^lten ist ^ ren Vertrauenswürdigkeit darzulegen;
3. daß stch der Eesuchsteller allen Bedingungen unter-

m der Militärbehörde für den Transport
aufgestellt sind . Jur dre Genehmigung geeignete Ge¬
fache geben dre stellvertretenden Generalkommandos an die
Etappen ^ nspektionkn weiter , in deren Bereich das Grab
liegt . Die Entscheidung der Etappen -Jnspektionen wird

stellvertretende Generalkommando zurückgoleitet
welches den Eesuchsteller besche'idet . Reise und Ueberfüh-
rung dürfen nur mit der Eisenbahn und Pferdefuhrwerk
geschehen Dte Verwendung von Kraftwagen ist ner-
boten Dre Beförderung der Leichen auf den im Militär-
betrreb beftndltchen Bahnen erfolgt frachtfrei , auf den
übrigen Bahnen nach den Bestimmungen der Verkehrs¬
ordnung . Für Ueberführung der Leichen der an über-
tragbaren oder gemeingefährlichen Krankheiten Ver¬
storbenen gelten die gleichen Bestimmungen , wie imFrieden.

*

t Dorheim , 31 . Jan . Aul der Heimfahrt von Friedberg
nach hier gingen dein kljährrgen Kutscher Heinrich Groß

S erbe  ® r °B stürzte dabei vom Wagen und er-
ntt schwere Verletzungen , denen er nach kurzer Zeit im
Friedberger Bürgerhospital erlag.

f Langen , 31 . Jan . Der Eemeinderat beschloß die Ein-
englischen Obersten Davson für die

Eripachtung der hiesigen Jagd hinterlegten 6000 Mk .. weil

Achter den diesjährigen Pachtvertrag nicht einge-

t Biedenkopf , 31 . Jan . Hier stattgefundene Erhebungen
dreswrnterlichen Privatschlachtungen ergaben,

daß bis Ende Januar m 260 Haushaltungen 529 Zentner
Schwemeflerfch zu Dauerware verarbeitet wurde.
«wteS? 6" ’ 31 ' 3 ° n ' ® ie  planmäßig durchgeführte
Goldgelb,ammrnng ergab in 3« Landgemeinden des
Kreises bisher 147 270 Mark . Das Ergebnis aus 43
Orten steht noch aus.

, g -§ ) S <e 3 § §
S « » nt

' o er p Cfn . S' fio

go 3  sr 3. 3  «
^ g * & - s

i -S-. ‘r
wo irgend

2. to 2
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n — insbesondere zum

angängig , gestottet werden.

Auch den Gemeinden wird empfohlen , ihre Waldungen ihren
Eingesessenen zur Förderung des allgemeinen Wohles in weitoehend-
per Art nutzbar zu machen . ** ’

of , , ^ ^ bezüglichen Anträge und Entschlüsse sind den Herren
wetten f̂lereivenvaltern vorzulegen , welche sie nach Möglichkeit fördern

Die Magistrate der Städte und die Herren Bürgermeister
der Landgemeinden ersuche ich, für möglichste Verbreitung dieser
Beka 'Nltmach .," g zu sorgen und über das hiernach Beranlatzte und
Erreichte bis Jiiw 10 . gebtuat zu berichten . Ich erwarte genaueEinhaltung dieses Termins . ö

Bad Homburg v. d. H . , den 1 . Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V . :
v . B e r n u s.

Ernst der Lago  entsprechende Lebensweise . Dann
werden wrr daheim Mittämpfer unseres Heeres , welche die
schwere Stunde opferbereit findet und gerüstet gegen den
englischen Aushungerungsplan.

(Ausschneiden und aufheben .)
Rezepte sind für vier Personen besttmmt . Bei

Eßlöffel oder Leelöffel ist ein gestrichener Löffel gemeint.
Kartosfelklöße.

, „.2 Mund ungeschält gekochte, geriebene Kartoffeln —
J ®l 3 Eiweiß - 2 Eßlöffel Fett - 2 Eßlöffel Salz -
3 tn Würfel geschnittene in 2 Eßlöffel Fett gebratene
Semmel (Brötchen ) - 8 Eßlöffel Mchl - 4 Eßlöffel Salz.
4 Liter Wasser.

Die Kartoffeln werden mit dem vorher zerquirlten Er
oder Eiweiß , Fett und Salz verrührt und die gebratenen
Würfel (Brötchen ) und 8 Eßlöffel Mehl hinzugefügt ; das
Ganze wird jorg ;ältig gemischt ; dann formt man mit r>
Eptten Sauden gleichgroße Klöße ohne Riffe , rollt ne in
Mehl und kocht ste m offenen  Topf 15 Minuten in
Salzwaffer.

ff«Besbprf(f)t iift ßdekleil Hkkkkslkltmg.
Großes Hauptquairtier . den 1. Februar , (Vorm .)

Westl . Kriegsschauplatz.

Bon dem westlichen Kriegsschauplatz ist nfchts Wesent¬
liches zur melden.

Oestl . Kriegsschauplatz.

Bon der ostpreußischen Grenze nichts Nerzes. Nördlich
der Weichsel in der Gegend südwestlich Mlmoa haben wir
die Russen aus einigen Ortschaften , die sie tajgs zuvor vor
unserer Front besetzt hakten , verdrängt.

Polen , südlich der Weichsel , gewannen wir
weiter an Boden . Südlich d«jr Pilica haben witr unsere
Angriffe erneur.

Oberste Hsereslsitung.

Kurhaus - Konzerte
d«i- städtischen Theater - und Kurkapelle.

Dienstag ’, den 2. Februar.
Nachmittags 41/* bis 5h , Uhr,

Kaffee - Konzert:
der Wandelhalle :

■ Abends 8 Uhr tm Konzertsaal:
1 Choral , Lobe den Herrn den mächtigen König.
2. Ouvertüre z. Oper , Jesonde . . § DOhr
3. An der Weser . Lied Presse!
4. Rondo capriccioso / . Mendelssohn,
c rt? ntasle *• ?P ?D Der Waffenschmied . . Lortzing.
t>. 1nema und Variationen a . d. Kaiser -Quartett Haydn.
7. Laregatta veneziana . . . . Rossini.
8. Unter dem Doppeladler , . .' F . Wagner.
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